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St. (Batten Beilage 5u Hr. 40 fcer 5d?tr>ei$er ^rauen ^ettimg. wuvuer

Brteffcajïen tree Reïraftthm.
£>. &., Sifiöfffnttö. @« ift un« nict)t möglich, 3&teti

äBunfd) gu erfüllen, of)ne 3t>re Dolle Stbreffe tn £mnben
gugaöen. Unter ©Ijiffre lönnten 3f)nen nur bann 3U=
fteUungen gemad&t »erben, toemt (Sie 3&re bortige 3ioft=
fteUe babon aoifiert f)abett.

tïtl. J». 1Ï. tn p. SBenn Sie nietjt au« $reube
an ber ©adje 3f)"tt SSrübern bienen, »tun e« Sötten
tudbt §ergen«6ebütfni« tft, benfelöen ein fomttge« §eitn
gu beretten, fo ift e« beffer, Sie öergicfjten auf biefen
fßoften unb nehmen Stellung bei grttnben. Söre S3rüber
mögen bann baran« erfe^en, bafc fie ber Sfîftidjt enthoben
ftnb, ber allein fteljenben ©djtoefter ein Jgeim gu bieten.
2Btr begtoeifeln aber, bafj e« Sbnen bei «Jremben tooöler
»erben »irb al« bei ben eigenen, |o gut benfenben SBrübern.

§8. 3. SBir freuen un« öon gangem bergen mit
Sfjnen be« nnn fo ftt)ön erreichten erfolge«. ©ie feben
nun, bajj ba« SBarten fid) bod) gelohnt bot.

SRarta in 3t. ©ie fjaben fid) gum aderminbeften
einer STaufcbung fdjulbig gemacht, al« @,e SÖ"n freier
în,.benL®Iauben lie&en' tS fatte 3bnen f. 3. ein betrdd)t=
Iube« Vermögen gu. ®e« gleichen fehler« ift aber auch
er gu gethen, ba er ©ie fortgefegt feiner uneigennüfcigen
Stebe oerftcherte, einer 2ie6e, bie nach aflem iöefiö nicht«
frage, fonbern nur 3h" Sßerfon unb 3Ör Sßefen fuche.

t
fetne« bem anbern et»a« oorgu»erfen,

unb ©te müffen bie ftonfequengen 30"« gemachten

fehler« nun tragen. @« bleibt 3hnen nid)t« anbete«
übrig, al« bureb 3br Streben unb Sßtrfen, 3hr gange«
SCbun unb Saffen 3f)"m (Satten bie Uebergeugttng bet=

gubringen, bah er mit 3h"r 2Bat)I bod) fein fchtechte«
„(Sefchäft" gemacht hat.

Junge lUntter in Jl. galten ©ie unenttoegt auf
gute Umgangsformen unb SCtfctjutanieren bei 3Ö"tt fftn=
bem, auch b)enn 3hr ®atte fdjeinbar nicht Biel babon
hält. Sffienn bie ©ad^e nicht in fßebanterie ausartet ober
bafe ©ie bie SJlahnungen tttdd Bor feinen Oljren aufbringe
Uch betreiben, fo »irb er ©ie ficher gewähren laffen, benn
welcher Stater »äre nicht ftolg auf »ohlergogene Sittber
SStenn ber §au«bater felbft e« an mancherlei guten ?$for=

men mangeln lä&t, fo tritt bie« Biel weniger gu Sage,
al« »enn bie SKutter unb bie fîinber mit ben formen
be« äujjern Slnftanbe« auf bem Sfrieg«fu|e ftehen. ©ie
müffen nicht Bergeffen, bah ein anftänbige«, rücfficht=
Bode« unb gegen bte einfachen formen be« guten Son«
nicht Berftohenbe« benehmen ebenfogut ein Çreibrief ift
im gefedigen SSerfehr, wie man biefe eigenfdjaft ber
Schönheit, bem Sfteidfjtum unb ber (Genialität gufchreibt.
SBenn e« Bon Hein auf mit ber nötigen Klugheit unb
SSeharrlichfeit gefçhieht, fo »irb ba« ffiinb gang unoer=
merft unb auf bie Sauer in« richtige fjfahrttaffer ein=

geführt. Uebrigen« fann bie SJtutter nur Bon bem ab=

geben, toa« fie felbft befigt.

I,es grands magasins du
Paris siehe Annoncenteil.

Printemps de

Kräftigungskur bei Lungenleiden.
429] Herr Sanitätsrat Dr. Nicolai in Grenssen
schreibt: „Ich kann Ihnen nur wiederholen, dass Dr.
Hommel's Hämatogen speclell bei Langen-
schwindsüchtigen von ausgezeichnetem und
überraschendem Erfolge war. Ich werde es
gerne empfehlen, da die Empfehlung aus meiner vollen
Ueberzeugung stammt." Depots in allen Apotheken.

3um Einkauf uatt Stitkrmen
für Samen» unb SHnberWäfche »erben gerne ÜJlufter ab=

gegeben. Slu|erorbentlich billige greife, Weil (Gelegen»
heit«fauf. Offerten unter ©luff" B beförbert bie ©£=
pebition b. 831. [697

Manche teure Badereise
328] könnte oft bei rechtzeitigem Gebrauch von
Golliez' Eisencognac erspart werden. Seine gute
Wirkung bei Bleichsucht, Blutarmut, Schwächezuständen

etc. ist weltbekannt und von vielen Aerzten
und Professoren anerkannt. Allein echt mit der
Marke „2 Palmen" à Fr. 2.50 und Fr. 5.— in allen
Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Murten.

Zur gell. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Afferten, die man der Expedition zur Beförde-V rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke

beigelegt werden.
Inf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

muss sohiifUiche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Ijja sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer-
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Hier unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
* erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt¬

woch vormittag in unserer Hand liegen.

Eine alleinstehende Weissnäherin
in Lausanne sucht einige Töchter zur
Erlernung des Berufes und der
französischen Sprache. Familiäre Behandlung.

Eintritt nach Belieben. Auskunft
erteilt Ida Grob, Rosenbergstrasse 69,
St. Gallen. [809

JP ei einer angesehenen, im Aus-" lande lebenden Schweiserfamilie
findet eine junge, mit der

Hausarbeit vertraute Tochter guten
CharaJeters und anständigen

Wesens gute Stelle als Stütze. Sie
steht direkt unter der mitarbeitenden

Hausfrau und hat Gelegenheit,
die feine Küche zu erlernen.

Es wird aber nur auf eine gut
erzogene Tochter reflektiert. Die
besten Referenzen von amtlicher
undprivater Seite werden von der
Familie geboten. Die Tochter wäre
als zur Familie gehörig betrachtet
und behandelt, und wird gut
bezahlt ; sie muss aber auch mit
Kindern freundl. umzugehen wissen.

Offerten mit dem nötigen Porto
versehen, unter Chiffre W 818,
befördert die Exped. [FV818

"C^ine deutsche, kinderlose Familie
sackt ein braves, anstündiges

Müdehen für Küche und Haus, ohne
Kochen. (L 2745 0) [824

Gefl. Anerbieten event, mit
Zeugnisabschriften sub Chiffre L 2745 0 an
Haasenstein & Vogler, Lugano.

rioGlinht für sofort eine Tochter,UCOULllt welche sich in der
Damenschneiderei auszubilden wünscht.
Nur solche, welche in grösserer
Ortschaft gelernt. (B 2577)

815] Mme. Weber-Frey, Bern.

mer verkauft Soldwaren
gegen bar? [774

FrauA. Müller-Siegenthaler
Goldach.

Fasilisn-Fession

von Mme. Vve. E. Marchand,
Notar in St. Imter (franz. Schweiz).

Vorzügl. höhere Schulen oder tägliche
Stunden durch die beiden Töchter des
Hauses, Lehrerinnen an den Schulen.
Englische Stunden. Referenzen: Herr
Pfarrer Fayot, St. linier. (H1309 J) [280

Kindermehl
mit stark Knochen u. Mpskel bildenden
Eigenschaften. Rationellste, konsistentere Beinahrung I

bei oder nach Gebrauch der Milch der [7031

In allen Apotheken, die Büchse à Fr. 1.20.

Hergestellt aus ihrer

Sterilisierten Alpenmilch.

An der schweizerischen

FacüscMe für Damensclmeiûerei i Lingerie
in Zürich 3-

ist auf Beginn des Wintersemesters an den beiden Hauptabteilungen Damen-
Schneiderei und Lingerie je eine HHlfslehrerinneiistelle zu besetzen.
Die Jahresbesoldung beträgt Fr. 1200—1800 bei der Verpflichtung zur Erteilung
des schulgemässen, beruflichen Unterrichts in wöchentlich mindestens 44 Stunden.

Nötigenfalls ist auch der Unterricht an Abendkursen mit Extra-Entschädigung
zu übernehmen. [827

Anmeldungen unter Beifügung von Angaben und Zeugnissen über allgemeine
und berufliche Ausbildung, sowie üher praktische Betätigung sind bis zum 15.
Oktober an den Präsidenten des leitenden Ausschusses, Herrn Dr. Huber,
Erziehungssekretär, Obmannamt, Zürich, zu richten, 'der auch bereitwillig nähere
Auskunft erteilt.

Zürich, den 28. September 1897.

Der leitende Ausschuss der Schweiz. Fachschule für Damenschneiderei und Lingerie.

SlliSÄiltil illlilfflNeuveville
bei Neuenburg. vorm. Morgenthaler Franz> 8clnveiz.

gegründet 1864.
Beste Gelegenheit, französisch und englisch sprechen u. korrespondieren

zu lernen. Gute Pflege, nur mässige Preise. — Erfolg garantiert. [477

Frauen-Arbeitsschule St. Gallen.

Halbtag^Kurse.
Kursdauer: 2. November 1897 bis 9. April 1898.

Maschinennähen: 4 Nachmittage von 2 — 6 Uhr per Woche.
Kleidermachen: 4 Vormittage von 8—12 Uhr per Woche.
Kleidermachen: 4 Nachmittage von 2—6 Uhr per Woche.

Kursgeld Fr. MO.—.
Nach Belieben kann auch ein Woll", Flick" oder Bügelkurs

mit verbunden werden.
Anmeldungen nimmt Frl. Ida Kleb, Vorsteherin der Frauen-

Arbeitsschule entgegen. [814
Die Kommission.

Besser als jedes Corset
ist Hugo Schindlers Patent-Büstenhalter + 6264.

(H1528 G) Tausende Anerkennungen. [475
Generalvertreter für die Schweiz : Peters & Co., Zürich V, Alderstr. 29.

Depot in St. Gallen: Fran M. Christ, Schwalhenstrasse 7.

Pensionnat famille.
M. et Mme. Jules Guex, rue du lac 23, à Vevey (Vaud), reçoivent en pension quelques jeune

demoiselles, désirant apprendre le français et completer leur éducation. Maison très bien située avec
jardin. Vie de famille très confortable. — Prospectus à disposition. Références M. Häuser,
conseiller fédéral, Marienstrasse 17, Berne, M. et Mme. Hauser-Wiedemauu, St-Gall, M. et Mme. Otto
Alder-Baenziger, St-Gall, Mme. Saurer, Arbon, Mme. Heinrich Steiufels, Zürich. (H 11757 L) (94

DE

luvender, Neucliâtel.
Education soignée. Etude sérieuse

des langues, musique etc. Excellentes
références. (H 6900 N) [675

Directrice Mlle. Schenker.

Per Zufall istv in Zürich eine
bessere, rentable

(Jahresgeschäft)
mit kleinerm, gut eingerichtetem

Restaurant
und grossem, hübschem Garten
samt Mobiliar und Wirtschaftsgeschirr

billigst zu verkaufen.
Nötige Anzahlung Fr. 20,000. —.
Das Geschäft bietet für Wirtsleute
mit Töchtern oder auch für zwei
im Wirtschaftswesen erfahrene
Frauenzimmer gesicherte und
angenehme Existenz. [826

Gefl. Offerten sind erbeten sub
A 66 an die Annoncenexpedition
G. L. Daube & Co. in Zürich.

Schöne, gereinigte

üiiiliiililii
zu

Bettwärmesäcken
liefert die

Kirschwasser-Gesellschaft in Zug.
Postkolli von 5 Kilo zu Fr. 2 franko

ins Haus gegen Nachnahme. [816

Jacques Becker, Ennenda-Glarns
liefert Baum Wolltücher u. Leinen [
in roh und gebleicht zu billigsten
Engrospreisen. Nur erprobte, im
Gebrauche sich ausgezeichnet bewährende Prima-1
Qualitäten. Abgabe nicht unter 1/2 Stück I
30/35 Meter. Rohtuch von 15 Cts. an perl
Meter, gebleicht von 20 Cts. an. |

Bitte Muster zu verlangen und zu ver- I

gleichen. (7091

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [795

Bergmann & Co., Wiedikon-Zjjrich.

für IWW '
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Briefkasten der Redaktion.
K. L-, Schöfttand. Es ist uns nicht möglich, Ihren

Wunsch zu erfüllen, ohne Ihre volle Adresse in Handen
zu haben. Unter Chiffre könnten Ihnen nur dann
Zustellungen gemacht werden, wenn Sie Ihre dortige Poststelle

davon avisiert haben.

Frl. S. A. in Z». Wenn Sie nicht aus Freude
an der Sache Ihren Brüdern dienen, wmn es Ihnen
mcht Herzensbedürfnis ist, denselben ein sonniges Heim
zu bereiten, so ist es besser, Sie verzichten auf diesen
Posten und nehmen Stellung bei Fremden. Ihre Brüder
mögen dann daraus ersehen, daß sie der Pflicht enthoben
sind, der allein stehenden Schwester ein Heim zu bieten.
Wir bezweifeln aber, daß es Ihnen bei Fremden wohler
werden wird als bei den eigenen, so gut denkenden Brüdern.

M> I. Wir freuen uns von ganzem Herzen mit
Ihnen des nun so schön erreichten Erfolges. Sie sehen
nun, daß das Warten sich doch gelohnt hat.

Maria in A. Sie haben sich zum allermindesten
einer Tauschung schuldig gemacht, als S.e Ihren Freier
'"dem Glauben ließen, es falle Ihnen f. Z. ein beträchtliches

Vermögen zu. Des gleichen Fehlers ist aber auch
er zu zeihen, da er Sie fortgesetzt seiner uneigennützigen
Liebe versicherte, einer Liebe, die nach allem Besitz nichts
frage, sondern nur Ihre Person und Ihr Wesen suche.

hat somit keines dem andern etwas vorzuwerfen,
und Sie müssen die Konsequenzen Ihres gemachten

Fehlers nun tragen. Es bleibt Ihnen nichts anderes
übrig, als durch Ihr Streben und Wirken, Ihr ganzes
Thun und Lassen Ihrem Gatten die Ueberzeugung
beizubringen. daß er mit Ihrer Wahl doch kein schlechtes
„Geschäft" gemacht hat.

Zunge Mutter in A. Halten Sie unentwegt auf
gute Umgangsformen und Tischmaniercn bei Ihren
Kindern, auch wenn Ihr Gatte scheinbar nicht viel davon
hält. Wenn die Sache nicht in Pedanterie ausartet oder
daß Sie die Mahnungen nicht vor seinen Ohren aufdringlich

betreiben, so wird er Sie sicher gewähren lassen, denn
welcher Vater wäre nicht stolz auf wohlerzogene Kinder!
Wenn der Hausvater selbst es an mancherlei guten Formen

mangeln läßt, so tritt dies viel weniger zu Tage,
als wenn die Mutter und die Kinder mit den Formen
des äußern Anstandes auf dem Kriegsfuße stehen. Sie
müssen nicht vergessen, daß ein anständiges, rücksichtvolles

und gegen die einfachen Formen des guten Tons
nicht verstoßendes Benehmen ebensogut ein Freibrief ist
im geselligen Verkehr, wie man diese Eigenschaft der
Schönheit, dem Reichtum und der Genialität zuschreibt.
Wenn es von klein auf mit der nötigen Klugheit und
Beharrlichkeit geschieht, so wird das Kind ganz unvermerkt

und auf die Dauer ins richtige Fahrwasser
eingeführt. Uebrigens kann die Mutter nur von dem ab-
gehen, was sie selbst besitzt.

siebe 4nnoneentsil.

KiÄtigungZlilli' bei bungenleiclen.
423s Herr Lanitätsrat vr. in
scbrsibt: „leb Kanu Ibnsn nur wiedsrbolen, dass Or.
Rommel's Rämatogen I»«1 I,»nx«ii»
»vRwtiiÄsiiivdltixvii von »««xv-vtvRiivtvn» »»«I
likerrusvtrvudvlir lSrr«lxv war lad werde es
gerne smpksblsn, da dis Ompkskluug aus meiner vollen
Ueberzeugung stammt." Dépôts in allen 4potbsksn.

ZUM Einkauf van Stickereien
für Damen- und Kinderwäsche werden gerne Muster
abgegeben. Außerordentlich billige Preise, weil
Gelegenheitskauf. Offerten unter Chiffre ö hefördert die
Expedition d. Bl. s697

iVIanebk teure kaöereiee
323s könnte okt der reebtzeitigem Kedraueb von

üisvueoxii»« erspart werden. Lerne gute
IVirkung der Lleiebsuebt, ölutarmut, Lekwäebszu-
ständen etc. ist weltbekannt und von vielen 4srztsn
und proksssorsn anerkannt. Allein gebt mit der
Narks „2 Palmen" à Pr. 2.5O und Or. 5.— in allen
4potbeken.

Ilanptdspot ìpotlrelre jir Nliirtv».

2ur xvll. LoàwvA!
Lcdriktllcdvu ^us^uuftsbvgsodrvu mus» à»s Portok kür »uckmàort beixelv^t wvräeu.
QS'ertvu, àiv m»u à àpvâitiou mur SvkSràv-
V rung üdvrwittvlt, muss eins pr»uk»turm»rke

deixelsxt wvrâvu.
»uL Inserat«, àis mit OdiSr« demvicduet àà,muss sodrìLtllvdo D^orto viugsvrvivdt vrsrâeu,

6» à Lxpeâittou utcdt dvkuxt ist, von sied
»us «lie ààrvssvu »umuxodeu.

I?s sollen keine Orixin»Imvuxnisso viugsv»»uât wer-
äsn, nur Ropivu. pdotoßsr»pdisu ^vsrâsu »w
besten tu Visitkormàt dvigsvlvxt.

Msr unser BI»tt iu <ivn klappen <ivr I^osevervine
liest uuâ sied à»nn u»ed ^ârvssen von divr
iuaerivrteu ^vrrsedâktvn oàvr Ltellesucdsnâso

d»t nur Hvvnix ^usslodt »ut Lrkolx, in-
stem soivdv (issueds in tier Rvgsvl r»sed er-
Ivàixt vkvrâvn.

Inserats, vrviodv in <isr laulvnâvn ^oedvnnummvrâ vrsvdvinvn sollen, müssen spätestens Nitt-
ivoed vormittag in unserer Hanâ listen.

Line àillMàMmàiiì
in Oausanns suedt einige loebter zur
Orlernung des öerukes und der kran-
zösisebsn Lxraebe. pamiliäre ösbaud-
lung. Eintritt naed Lslieden. àskunkt
erteilt lâ» vr«i», kosenbergstrasss 63,
St. s809

V ei sirrsv «»»Aesâerre», i»n ^»s»« tebsrrrkerr âtâîveiss»/««-
»riii« /i»r«ks« eàe /u/tx/s, àk «kev
Ti«»««avd«ik vevkv««ttke troo/tkev «/««-
ten Obtti-aietev» nnet «nstttnrti^en
Thesen» Ant« àiis «t» «ttttse. ,3't«
«tskt rttr'ât nntö»' rter» »nit«»»beiten-
«ten nn«t tt««t «etex/en-
trett, «tte /eine itne/re sn e^ter'nen.

«eir et «be»» nnr° «n/ eine «/nt
e^ssAene Zloe^te»- »»e/tätie»»/. Nie
besten Ne/e^enseir vor» «rmtitiebe»»
nn«tj»r-iv«rte»' Lkeito «ee»»tten von «tev
Narnitie geboten. Nie Zloebtev«oàe
«ts snv F«àtie Aâor tA bet, nebtet
nn«t beb«n«tett nn«t «otv«t </nt de»
«abtt / sie nìnss abev nneb,nit Hkin»
«tevn /vennctt. ««rnsnseben ««rissen.

oAlsvten »»it «ten» nötigen Noeto
vevseben, nnte,' Nbi//ee S/S,
be/Sv«tevt «tie à/,e«t. sk'VLIö

V^ins dsntsode, kinderlose amills
sir«!tlt sin I»r»v«s, «nntànâlx«»

kür üüeks und Daus, odns
lloedsn. (O 2745 0) s824

Kell, àsrbieten event, mit Zeugnis-
adsedrikten sub Llirtkre O 2745 0 an
Uaasknsteiii ck Vexier, Ouxano.

kür sokort eins Voedtsr,
d vveleds sied in der Da-

msnsednsidsrei auszubilden wünsobt.
klur solobs, welebs in grösserer Ort-
sokakt gelernt. (L 2577)

3iss Im«. lVeI>«r-kr«^ k«rii.

Sa»'? s?74

kàliss-kêSêM
von Ml«»«. Vve. tl ?l»reli»ii<l,
klotar in St. Imt«r skranz. Lekweiz).

Vorzug!, böbsrs Lebulsn oder täglieke
Stunden durok die beiden ?ookter des
Hauses, Oebrerinnen an den Lebulsn.
Laglisebs Ltunden. ksksrenzsn: klerr
Lkarrer Oaxot, 8t. linier. (« 1303 4) s280

Kincisi'msbl
mit stark linovl»«» ll. SlHisIr«! bildenden Oigkll-
sekaktsn. Rationellste, konsistentere öeinabrung I

bei oder naeb Oebraucb der blileb der s70â l

In allen bpotbeken, die Luckss à ?r, 1.23.

Ilsrgsstöllt aus ibrsr
LtsrilisisriSn

àsr SOdwsi^Srisàsn

?î>l!ll8àlk R vMMàMMj II. I-illgMK
in juried

ist auk öeginn des lVillterssmssters an den beiden Hauptabteilungen
s«Ir»»>l»Ier«l und I.inxvri« ss eine tliìlt«l«krvri»ne»stelle zu besetzen
Die dakresdssoldung beträgt Dr 1233—1833 bei der Verpiliebtung zur Orieilung
des sebulgemässsn, bsrulliebsn Ilnterricbts in wöokentlieb mindssiens 44 Ltun-
den. Hötigsnkslls ist auck der Ilntsrriekt an bbendkurssn mit Lxira-Lntsekädr-
gllug zu üdsrnsbmsn. s827

bnmsldullgsn unter Osiküguug von bugabsn und Zeugnissen über allgemeine
und derullieks busbildunx, sowie über praktisebe Letätigung sind bis zum 15.
Oktober an den Präsidenten des leitenden àssckusses, Herrn I)r. Ruder, Dr-
ziskungssekretär, Obmannamt, Zürrvd, zu riebten, der auob bereitwillig näbere
àskunkt erteilt.

Zürieb, den 28. Leptember 1897.

»«k leitomle lusscliust à sàîk. ssàlîliujô lük llsinsnsiîlllieillekei unil lingme.

LsààUW tzs«M»Z«
?ieuveville

bel Reusodurg. voriri. iViorssritìialSi-
gegründet 1864.

Leste tZslegsnbsit, kranzösiseb und engliseb sprseken u. korrespondieren
zu lernen. Oute pklege, nur mässige preise. — Lrkolg garantiert. s477

fpauvn-^i'lleît88cllulk 8t. Lallen.

Xuràuer: 2. November 1897 bis 9. 1898.

lVlosodiriSiiriâd.Sli: 4 àcbwittuAv von 2 — 6 Mr per ^Voebs.
I^Isiäsi7«i.ood.sr». : 4 VorwittaZo von 8—12 llbr poi- ^Voebs.
XIsiâSrrriaodSo.: 4 î>sàinàAo von 2—6 Ilkr por ^Voebo.

Kvrl l-sxt^ ktl si r —.
black Lolickon kann auck sin ?1ic;k.^ oàoi-

K.UI7S tnit verbunden worden.
ànaoldunZon niwint k'rl. là îîlsb), Vorstckorin dor brauen-

Irboitssckule. ontzeZon. s814

LSSSSO Als ^SÄSS (üovsoi
izt Hugo Sollinàs k'stent.SûLtentialtei' ^ KZK4.

(R1528 O) lausende Unerksnnungsn. s475

Oeneralvertrvter kür die Lvlrwelz: dpetor« <K O'o., iâ p, Vlderstr. 23.
Depot lu 8t. Oallvn: prau NI. «drlst, Lelrwaldenstrassv 7.

?6H8Ì0ril19,t àw.Ìll6.
^»râiu. Vio âs famîllo très ooufortadiv^ — prospectus à. âispositiou. Rèkèrouces A. llàuser, cou-
ssillor kèàèral, àrieustrs.sso 17, kor»S, ot Alms. Ilàll8«r-^Viôâkiu»UU, St-kittl, IVl. st vime. tttto
^16sr-Làeit2iK«r, 8t (ZiìU, 21ms. Saurer, ^rdou, 2lms. llàriod Stviutvis, Aürivd. (1111757 I,) (94

N!
àrà, àuckàt«!.

Ldueation soignes. Otuds sérieuse
des langues, musique ete. Lxeellentes
rêkêrencss. (R 6933 H) s675

VIrvetriv« Nllle. >i< N» »Ii«-r.

per Zukall ist in Zuricb sine
bessere, rentable

(labrssgssckäkt)
mit kleinerm, gut singericbtetsm

lìSsìavii'ârit
und grossem, büdscbem Karten
samt Älobilrar und VVirtsekakts-
gsscbirr billigst zu vorkauten.
Mtigs A.nzaluung Pr. 23,333. —.
Das Ossclrält bietst kür tVirtsleute
mit läebtsrn oder aucb kür zwei
im tVirtsebaktswessn erkakrens
prauenzimmer gesioberte und an-
gsnebms Lxistönz. s826

Kell. Okkerten sind erbeten sub
4 66 an die ànoncenoxpeddion
K. O. Rande öd Oo. in Zürivd.

Lczdöus, ZssrsiulAts

IZSstzdTSSßÄST
2U

Lett^ârmsLâeken
liekert die

Xil-8àst88vr'(îk8vll8àst ill /lIZ.
PostKolli von 5 Kilo zu Pr. 2 kranko

ins Raus gegen Naclmakms. s816

àW«8 lîeckck, Kimkiià-(îîlsi'ii8
liekeit Ls.timwOlIiücIlS»' u. >

iu rod uuâ Aodlcicdt 2U kilIÎASîSN àn-
ZsNOSPNSiSSr». àr erprobt«, im (4«-
braucdv sied s.usKS2«icdn«t bewâdrcuâe prima- I
Qualitäten, ^bxabe uicdt unter V2 Ltiìck I
3t)/35 2Ister. Rodtucd vou 15 Ois. »u per I
Neter, Aebleicdt von 2O Ois. au. l

Litte Nüster 2U verlaufen uuâ 211 vsn»i
Alslcîiisn. (7091

?ür 6 k>aiàn
versenden kranko gegen àelmakms

btto. b Ko. tk. IoiIetto-WsII-8à
(ca. 63—73lsiebt bsscbädigts Ltücke der
keinstsn loiletts-Löiksn). s795

Lerxmann â Co., VViedlkon-Zjjriek.



Sdjtaetgg JTraurn-Jrltung — Klättrr für btn bäu»ndirn Krrt»

IV* PENSION. HIn sehr guter Familie Basels, an
gesunder, freier Lage, finden junge Töchter,

die behufs Erlernung der deutschen
Sprache, oder auch sonst die städtischen

Schulen: hohe Töchterschule,
Frauenarbeitsschule,Musikschule etc.
besuchen wollten, freundliche Aufnahme.
Musik, Handarbeiten und auf Wunsch
Anleitung in den häuslichen Beschäftigungen.

Familienleben. Gefl. Anfragen
unter H 4080 Q an Haasenstein & Yogier

in Basel. Referenzen: Herr Notar
Dr. Lichtenhahn, St. Elisabethenstr. 20,
Basel, und Herr Bnrckhardt-Jeeker,
Davidsbodenstrasse 59, Basel. 1762

m

1 Chem. Waschanstalt und Kleiderfärherei

chaffhausen.

Reform-Corset
oder

Mieder-System Dr. A. Kulinow
vermeidet jeden für die Verdauung,

Atmung und Blutcirkulation
schädlichen Druck;

gestattet freie Bewegung und das
Tragen der Unterkleider durch
die Schultern ;

ist leicht waschbar. [825
Ab Lager von Fr. 6.— an ;
nach Harn Fr. 1.50 mehr.

Fabrikant :

Mühlebachstr. 21, Zürich V.

Verkaufsstellen :

Aarau: Fr. Lehmann, Oelhofen.
Basel: Fr. Lüthy, Heumattstr. 3.
Bern : Fr. Appenzeller, Stadtb. 36,

Fr. Stückelberger, Kramgasse72.

Biel : Fr.Heutz, Café du Pont, II.St.
Clianx-de-fonds : Me. Devaux, rue

de la paix 11.
Langenthal : F.Lehmann-Widmer
Lausanne: Me. Voruz, rue d'Etraz 25.

Locle : Me. Favre, Crtte Vaillant 119.

SonvilliertM.Huguenin-Vircheux
St. Gallen: Fr. Mösly, Speiser¬

gasse 22, I. Stock.

Kleiderfärberei, ehemische Waschanstalt
und Druckerei

C. Ä. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [28

LENZ "uM'ng
zu Fr. 42.25

versende spesenfrei in allen normalen
und abnormalen Grössen nach jedem
Ort der Schweiz. Stoffproben und
Massanleitung und Modebilder gratis.

Hermann Scherrer, St. Gallen.
Eigens Fabrikation in St. Gallen und München.

Versandhaus in Herren- und Knaben-
Garderoben und Stoffen, Herren- und
Damenloden. [352

Eberts (H 2413 Y)

Schweizer Köchin.
Neunte Auflage. — Neu herausgegeben
von Frau Wyder-Ineichen. — Preis
Fr. 4.— kart., Fr. 4.50 in elegantem
Leinenband. — Diese neue Ausgabe von
Eberts Schweizer Köchin ist das beste

und nützlichste Kochbnch.
Zu haben in allen Buchhandlungen,

sowie auch direkt bei der Verlagsbuchhandlung

W. Gœpper in Bern. [650

Das Buch über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retau. Fr. 2.25. — Gegen Einsendung
von Briefmarken frei. [782

Gustav Engel, Berlin 51, W. 9.

Rasehe und sorgfältige Bedienung.

Jede Dame, die auf
Elegance u. Nettigkeit
hält, verwendet aus-

Mens
NOUVEAUTES

Gelegentlich der Wiederherstellung des
Handelsvertrages zwischen der Schweiz u.
Frankreich, bringen wir zur gefl. Kennt-
niss, dass wir wie vorher,dieZollfreie
Versendung der Bestellungen mit einem
Preiszuschlage von 5 % übernehmen.

Die geehrten Damen, denen unser neuer
Winter-Catalog nicht zugegangen sein
sollte, wollen ihre diesbezüglichen Anfragen
gefl. an

JULES JALUZ0T&Cia, Paris.
richten. Die Zusendung desselben erfolgt
alsdann vollständig Kostenfrei.

Eignes Speditionshaus für die Schweiz,
in BASEL, 14, Aeschangrabsn, 14.

äs

La >2

Physikalisch-diätetische Kuranstalt
Erholungsheim Unterneuhaus.

Station Wilchingen-Hallau, Kt. Schaffhansen (Schweiz).
fPasser-, Dampf-, Licht-, Luft- und Sonnenbäder.

Ganze und Teil-Packungen. (M a 2730 Z)
Massage (ärztlich geprüfter Masseur). Heilgymnastik.

Vegetabilischer Tisch. Familiäre Behandlung. Gesunde Lage.
Billige Preise. Prospekte auf Verlangen gratis und franko. [444

Hausarzt : Dr. med. J. Meyer. Eigentümer : À. Meyer-Schlatter.

Echte

f«Iii» i«f» ut s§i§Miiii«
versendet in Kistchen à 5 Kilo franko gegen Nachnahme zu Fr. 8.50 die
berühmten Kurtranben (ärztlich empfohlen), zu Fr. 3.2© die schönen Tafel-
tpanben Wilh. Zanolari, Brusio
777] Grenzort Veltlin.

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nahrungs- und Kräftigungsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerich's Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v.Pettenkofer n. Prof. Dr. M. v. Volt, München.

Känflich in Dosen von 100 und 200 Gramm. (H140X)

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [317

schliesslich „Ideal"-
Patentsamtvor-
stoss zum Abschluss
ihrer Kleiderschösse.

— Zu
haben in allen
Schneiderzug

e h ö r -
Geschäften

der
Schweiz. [799

Bewährter Erfolg
der

Passugger
Mineralwasser.

Ulricus:
Von keinem Mineralwasser übertroffen

bei Magen- und Darmkatarrh,
Sodbrennen,
Fettsucht,
Leber-, Nieren- u Blasenleiden,
Verschleimung jeder Art,
Husten, Heiserkeit,
Gallensteine,
Zuckerkrankheit.

Belvedra:
bei Störungen der Ernährung

und Blutbildung,
Bleichsucht und Blutarmut,
Menstruationsstörungen,
Neuralgischen Zuständen.

Theophil
ist das zuträglichste Tafelwasser:

durststillend, erfrischend,
säuretilgend und die Verdauung
befördernd.

Vorzüglich auch als Ersatz für
Ulricus in milderen Fällen.

BW" Erhältlich überall in
Mineralwasserhandlungen u. Apotheken; in
Kisten à 30/i und 50/2 Flaschen auch -
direkte durch die Passugger Heil- g
quellen A. G., Zürich, Kappelerg. 15 ~

la Centrifugen-Tafelbutter Fr. 2.55

Ia Mailänder Nidelbutter
auf die Tafel à Fr. 2.30 [800

zum Schmelzen à Fr. 2.20

Vorbruchbntter f. d. Rüche à Fr. 2.10

per kg. ab Luzern, Packung gratis, in
frischer, süsser, saub. Ware liefert unter
Garantie für Naturreinheit, in Körben
von §0-60 kg. Vir. Tochschmid,
Käsehandlnng, Vnzerii. — Telephon.

Spécialités 1|/|I\||C
renommees u.rUHUj

hll)ll(|IH5 l.l.IJ1' 1.1. V- Will II ••• •

CACAO SOLUBLE J.KLAUS

CHOCOLAT 11/1 All«:
Extra fondant U.itLnllJ

Caramel mou ,1 Kl AUS
a la Crème U.ilLttllJ

Caramels fourres i ri aus
et acidulés U.IYLttUJ

aux fruits J.KLAUS

Pate Pectorale j KLAUS
fortifiante U.flLMUJ

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fvr den häuslichen »reis

WM- »MW
In sedr guter Aamüie Basels, un

gesunder, kreier Bags, tlnden junge föek-
ter, die debuks Lrlsrnung <ler deutsebsn
Lpraebe, oder aued sonst äis stüäti-
seken Lekulen: tiotie föebtersvbule,
ArauenarbsitssekulsMusiksekule ete. de-
sueksn wollten, kreundliebe Anknabme.
Nusik, Bandarbeiten uncl auk XVunsed
Anleitung in <lsn dâuslieden Lescbàkti-
gullgen. Aamilienledeu. Bekl. Anträgen
unter II4080 (j un Baassnstein â Voller

in Basel. Bekerenaeu: Herr Notar
Dr. Bivbtenliadn, Lt. Alisabetkenstr. 2V,
Basel, und Herr Lurvkbardt-Ieeker,
Davidsbodeustrasse 59, Basel. j762

N

H t!à. uM Xlààvà
sks.Lk1is.ussii.

ketirw-liurzet
oàsr

AIiHà-8s8tM vr. à.kàM
vermeidet jeden für die Verdauung,

Atmung und klutvirkulation
sedädiieden Oruvk;

gestattet freie Bewegung und das
fragen der Unterkleider dured
die Lvduitern;

ist ieivlit waseiidar. s825

AI, I.»g«r von ?r. «.— »n;
nneN Ir. 1.8« nieNr.

Fabrikant:

lillililebätk. ZI. lürieb V.

Verkaufsstellen:
Aarau: Ar. Bekmanu, Oeldoksn.
Basel: Ar. Bütdy, Beumattstr. 3.
Lern: Ar. Appsoaeller, Ltadtd. 36,

Ar. Ltüekeldsrgsr,
viel: Ar.Beuta, LakêduAout.II.Lt.
Dbanx»de-f«nds: Ne. Ilevaux, rue

às la paix 11.
Bangentbal: A.Dsbmaun-tVidmsr
Bausannv: Ne. Vorua, me âm 25.

I-ovlv: Ne. Aavre, là Vailkit US.

LonvilIivr:N.Bugueuiu-Virebeux
Lt. Ballen: Ar. Nösiy, Lpeiser-

gasse 22, I. Ltoek.

^leiàerfârberei, «deinkelle àsàiiàlt
uuâ OruoNoroi

O. (xSÎPSl in Lassl.
prompte Ausküdrung àsr inir in Auftrag

gsgedöllön Effekten. j28

I.M7 «îilà^mMx
îll kr. 42.2S

versende spesenfrei in allen normalen
und abnormalen Brössen uaed jedem
Ort der Lekweia. Ltvkkprodsn und Klass-
anleitung und Nodebiider gratis.

llvrmWll 8àrvr, 8t. tiallm.
liWS kdriilstioii in 5t. öslisn nn>I lllinnlisn.

Versanddaus in Herren- und Knaben-
Bardsroden und Ltokkeu, Herren- und
vamenlodsn. s3S2

IZKerts (II2413 V)

Leààer Xoekin.
Neuzzte Anklage. — bleu berausgsgsden
von krau tV^der-Ineleken. — Breis
Ar. 4.— Kart., Ar. 4.50 in elegantem
likmenband. — Biese neue Ausgab« von
kderts Lvdwviaer köebin ist das best«

und nütalieliste koobbnvd.
Au baden in allen Luebbandlungso,

sowie auob direkt bei der Verlagsbueb-
bandluog ff. keepper in Lern. j650

Ms àd à à à
von Nrieààll^rol. âl, w.

kaà vllà 80rMItjM keàllllllZ.

«Isâs IZarns, äis auk
LleZauee u. ^ettiAkeit
dälk, verwsnàvt aus-

màm
tZelsgentiieb der fVisdsrbsrstollung dos

Handelsvertrages awiseden der Lekweia u.
Arankreiok, bringen wir aur gell, kennt-
niss, dass wir wie vorder, die^ollki'sis Vor»
Sendung der Bestellungen mit einem Arsis-
ausediage von S °/„ übsrnedmen.

Bis gsskrten Damen, denen unser neuer
Wintsr-Qatsiog nlodt Zugegangen sein
sollte, wollen idrs diesdeauglieden Antragen
goki. an

âk8âUMse".?à
riokton. Die Ausendung desselben erfolgt
alsdann vollständig Bostons«'«!,

figns» Zpslütloiizlizlli für üis Zeimeia,
in SlZkl., 14. àiinngràn, 14.

à

LrkoluBssLkeim IlàAneuìiauL.
Station ffiiebingen-llaUau, kt. Lebakkbansen (Lekweia).

lAttsse»--, Du/t- îtnrê
<?«»se nnÄ f'otf-f'aoànk/e». «Aa2730A)

färailieb geprüfter Idasseur).
M«à A,«Ae.

Billige kreise. Arospekts auk Veriaugeu gratis und franko. j444
Bausarat: Hr. Merk. A/ez/e»'. Aigeutumer: A.

ME» î«° M
versendet iu Kisteden à 5 Kilo franko gegsu kaeduadme au ?r. ».S« die be-
rükmteu I4«rtr»nl»«i» (äratiiob empkoklsu), au Ir. S.S« die scbönen?»f«I-

Willi. Tàài-i. Srusio
777j Breuaort Veltlin.

llss fleisvk-pepton
âvA Lompaxvie I.isbiA

ist wegen semer anssvrordvutiivd leiedten Verdauiiebkeit und seines
bokon käbrwertes ein

voraüglivbes Xabrungs» und Kräftigungsmittel kür Lvdwavke und
kranke, namentlieb aueb kür Magenleidende.

Hergestellt nacb Arok. Vr. kemmerivlAs Mstkode unter steter Kontrolle
der Herren Arok. vr. lll. v.Aettenkoker n. Arok. Br. M. v. Volt, Hüneken.

känkiiod in Boson von 100 und 200 Bramw. (B140X)

An baden in Apotbeken, Brognenbandiungen und feineren kolonial-
waren- und Belikatess-Besebäkten. j317

solilissslied „läesl"»
?at6utsamtv0i'-
stvss ^um ^.dseliluss
idrer Kleiàer-
sedösso. — Au
badeuinalleu
Leduoitler-
^uAukör-
(leseliäk-
teu àsr
Làweiîi. ^7SS

Ls^àter LrkolK

lllricus:
Von keinem Mineralwasser übertrottvn
bei Nagen- und Darinkatarrd,

Lodbrennsn,
Aettsnedt,
Ksber-, kieren- n Llasenlsidsn,
Vsrsodleimung jeder Art,
Husten, Heiserkeit,
Ballsostsine,
Auvkerkrankdeit.

Sslvsclfa:
bei Ltörnngen der Arnäbrnng

und Llutbildnng,
BIsiedsuvdt und Llutarumt,
Nenstruationsstörungsu,
keuralgisodsn Austäudsu.

I'lisopliil
ist das auträgliodsts lalelwasssr:

durststillend, erkrisodsod,
säurstilgsud und die Verdauung
befördernd.

Voraligiieli aued als ^rsata kür
tliricus iu mlldorsu Aällsu.

VW' Brbältlivd überall iu Niusral-
wasssrdaudluugsu u. Apotbeken; in
Kisten à 30/i und ött/s Aiasodsn auob -
direkte dnrob die Aassugger Beil- Z
«zueilen A. B., Aürivb, Kappelsrg. IS "

la kàifugkn-IaMài' 2.SS

la. NaìlânàsA ^läslbuttsr
auk die fakel à Ar. 2.30 ^800

aum Lebmelaen à Ar. 2.20
Voàekilutter k. â. Neke à Pr. 2.1V

per kg. ad Buaern, Aackuug gratis, in
krisoker, süsser, saub. liVare liefert unter
Garantie kür katurremdeit, in körben
vou 20- 60 kg. I lr. Viielüseknilck,
käsedaudiung, — felepiion.

l'tklioiNMLt ks kI.kXl.kllj^

UDUWiü
cuacoi/ìi
kxliu lczirciuiit. u.itbrltl^l

emämeliWU.llilM
à Iu L^Kiiik! U.itbrikIiA

e<ii'<iilà loiii'i^ > i/j üll^
r;k. uoiclulv^ U.kVb/iD^

«>/,/>>>?
llX'klkluiN t U.klbND^



Sdjftreijer JTrawen-Jtetfantg — Blätter für ben Uauafltfren Sreta

H.Brupracher&Sohn Zürich

r.
;,

1

u Kleid aus
'»It JJeurel,«tort
P|
Verlangen Sie gefl.Mustep&Prospecte

Patentierte [548

Heureka-Stoffe
schönster, solidester und modern¬

ster Stoff für
Leib- und Bettwäsche

Kinder-, Pensions- und Braut-

Aussteuern
in farbig für

Damenroben und Blusen

Herren- und Knabenkleider
Stets neue Dessins.

H. Brupbacher & Sohn
Zürich.

Mme. Fischer-Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die III. Aullage ihrer Broschüre
über den [337

$ Haarausfall m
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Cc<S)360 <5 d
CEYLON TEA

Ceylon-Thee, Äkräftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd. per Va kg

Orange Pekoe Fr. 5.—
Broken Pekoe „ 4.10
Pekoe „ 3.65
Pekoe Sonchong „ —

China/Thee,

Fr. 5,50

„ 4.50

)t 4.

„ 3.75
beste

Qualität
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Va kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [730

Carl Osswald, Winterthur.

W Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

»»>»»»»»;«<««««:

Verlangen Sie
Muster franko von

Iiiiiiiii
Erstes Schweiz. Damenwäscheversandhaus

und Fabrikation
Neuhauseii -Schaffhausen

X

Frauenhemden, Frauennachthemden,

Morgenjacken, Hosen,
Unterröcke, Untergestalten, Schürzen,

Leintücher u. s. w., alles gut
genäht! [482

Es kann niemand gleich
gute Ware billiger liefern.
»»»»»»»»««««««£<*

SCHULERS

iün
rlpilver

anerkannt

II

WasG
istA

Butterick's Moden-Revue
Einmal benutzt — Immer verlangt!

Monatlich über 250 Abbildungen
nebst Beschreibungen der neuesten Moden, sowie
1 farbiges und 3 Tondruck-Modenbilder, ferner die
neuest. Hüte, Handarbeiten, Modv nbeiichte, Novelle.

Jahresabonnement 3 Mark

bei jeder Agentur für Butterick's Schnittmuster,
sowie bei allen Buc liandlui gen und Postämtern.

Verlangen Sie per Postkarte Gratis-
von Ihrer Buchhandlung. Pmhphpft
von obigen Agenturen, rlüllCIICIi
oder von Blank & Co.'s Verlag:, BARMEN.

m—wmwmm\ i m« i — n a ——
ISoolbad Rheinfelden.
RheinsooM z. §§ltt (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die'billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [630] Witwe Ii. Kray.

In grüsster, unübertroffener Auswahl :

(H 590 Z) [183

Damenloden ÄÄHochfeine engl, tailor made Costume u. Mäntel.

Jordan & Cie., Bahnhofstr. 77, Zürich.
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ÜRac&betn id) burcb blc Shtvmet^bbe bon
meinem liöa&enletbm bouftänbtß befreit bin, em=

pfeble ich btefelbe allen ßeibenben beftenä. 33ucl) unb
Çragefoimular fenbet 3. 2E $opp in $eibe,
ftolftein, grattS. [286
ftrau Naumann, 3. Sßalmljof, SBäbenätnell, 3ürid).

Ph. Suchard in Neuchâtel
gegründet 1826. [738

Hors Concours: Genève 1896, Bruxelles 1897.

Den verehrlichen Hausfrauen diene, dass auf keine Art fade Suppen wohl-
schmeckender und kräftiger gemacht werden können,. als mit wenigen Tropfen von

QW Suppenwürze. *WS
Zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-

Geschäften. [820
Original-Fläscnchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp.

zu 60 Rp. und solche von Fr. 1.50 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt.

Fleischst!ft

Fleisehsoft-
Wein

40 mal nahrhafter als anglo-
amerikan. Meat Juice, wird
unverdünnt, dann in Wasser,
Milch, Suppen etc. von Aerzten
verordnet, zur Erhaltung
vonSchwerkranken, zur
Ernährung (Blutbildung),
Kräftigung von Kranken und
Schwachen. In der Re-
konvalescenz unschätzbar.

In Flaschen à Fr. 4.

Saft aus Fleisch und Wein
anregend, ernährend, wohlschmeckend.

In Flaschen à Fr. 4.—.
Aerztlich empfohlen!

Zur gefl. Beachtung!
Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir höfl. um gefl.

Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse. Hochachtend

Die Expedition.

Farbenfabriken
vorm.

Friedr. Bayer & Co., Elberfeld.

Somatose
ein geschmackloses Pulver,

nur die Jfährstoffe des p/eisches
enthaltend;

ein hervorragendes

Kräftigungsmittel
für

schwächliche, in der Crnährung
zurückgebliebene personen,
prustkranke, jYiagenkranke,

Wöchnerinnen,
an englischer JCrankheit leidende

Xinder, Çenesende,
sowie besonders für

IJUvchsikUtye.
Somatose regt in hohem
Maasse den Appetit an.
Erhältlich in Apotheken und Drogerien.
WPfl MIPUI

W.Kaiser, Bern: Jugendschriften,
Kochbücher, Poeslebücher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. <H 52 Y) [163

Hygieinische Schutzartikel für Damen.

Preisliste sende verschlossen. [78ü

A. Reimer, Sanitätsgeschäft, Basel.
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»dî^eupê^?wIl)^M^
Vêlisnzên biegest.lluzter^piospecie

^»tsnttset« j548

USurska^Ltokts
scbällstsr, solidester und modern¬

ster Ltokk kür

Deiö- ^etàào^e
Kinder-, pensions- und kraut-

àWLìETEW
in kardig kür

vamenroben und Slusen

Hsrrsn- und Rins.ì>snlr1olâsr
Ltets neue Dessins.

Ü. krupbscker â 8okn

Ame. Pisvker » Rinnen, lolldallestr.
2V, ^üriek, krüber ill kell k, übermittelt
kranko gegen pinseadullg von 30 Lts. io
Marken àis III. àullage ibrsr Lrosebüre
über lien W7

G llaarauskall O
llllà krilbaeitiges Krgraueu, deren allge-
memo vrsaeben, Verbüwllg u. Heilung.

(?-°cD?SD S ^
l.MM IN

?v^ov ^
" S.65

k'r. S.50

„ 4.S0
»»

„ 3.7b

Hiiàliìà^

varl 08s«alcl, «iàktliiik.
gM- «ieâsrwx« dsl Uoli. Siaclslmann,

Narwvrdaus, Ulultsrxassv 31, Zì. OallSN.

»»»»»»»»««««««««
VsrlsnZsn Sis

àstor re»i>k» von

à ?8îàITàG
ti>8tk8 8ck«kil. llsmôWSîelievôl'îsnllkslls

unll àdrikattou
I?suIis.u8ô!i-Lekâg.uLsii

X

Htorge»^/«âstt, dZose»,
lTintsrrSoke, t7»êerge«tak«e», ,8'âû>-
ss», «. «. iri., ailes gut
gsnabt! ft82

Ils Kaun iiiemiliitì Klsied
xntv Ware dillixor lietvru.

8e«ui.ciî8

MDàS^S/'/kS/?^/

»

VlW
/>/â

Viitterivli'8 KIolIsnkevue
> UInmal bonut-ì — Immer vorlsrisi!

Honstlîvk üder 2SV âbbiiàxen
uedst Le3odrkidun?ev àoi veuosteu kloàev, so^vis
1 kardi^ss uyâ 3 l'onàruolc-ìllotlonditàer, ktruei à!e
veuest. Lûte,Lanàardi.iten,>1vel> vkeiiekte, Novelle.

^skressbonnsmsnt Z klsrk
liei Heàsr ^^entur kür Lutterieli's Sotmit-muster,
sovkis dei alien Lue lianàliii ^en unà Postämtern.

Verlangen 8ie per Postkarte lütStlS»
VON lürer öuelil'.anüIuiiA.
von odl^en ^entnren, > I VUVIIVII
oàer von S: vo.'s Vvr1a.x,

> >> WM» !» > 'Is ,1 " » 'W»«

ZLoolbsci I^iisiàlcisn.
kdàsoolbîlS 8. MB (Hotel M?e»à).

peines dUrgerlleke» Daus; präebtig am kbein gelegso. Dnrck gate Deist-
Ullxsll und die billigsten kreise altbekannt und Xuranden und kassanten daksr
bestell» emxkoblen. ^630l Wttvv IZrn^.

In gtiisîls!', nnodstlàns!' jlnsnsli! :

lussei) st83

vnmmlnàn LL.',"..'L,
ünilileinn nngl. tnilor nisils costllnis n. Hànte!.

dordan â (lie., kàli«là??, Xiirlek.

8î ,'S>

KZ°?W5ßZ
k-?Z^H«ì°SK s.

«WSssIàH
x.SR
x« .KS- -Z7-S.Z

.« A
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S s-> sAZKHZ
LZS^.S--Z ^LS^Z°ZZ »

CO
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Nachdem ich durch die Poppsche Kurmethöde von
meinem Mngenleiden vollständig befreit bin,
empfehle ich dieselbe allen Leidenden bestens. Buch und
Fragefoimular sendet I. I. F. Popp in Heide,
Holstein, gratis. s286
Frau Baumann, z. Palmhof, Wädensweil, Zürich.

?lr. LuOkarä à Nsriczträte!
gsgr-tlriclst 1326.

Hors Loneonrs: tlvuvvv 1896, NrnxvIIvs 1897.

Den versbrlicbell Nauskrauen disus, dass auk keine ltrt kads Luppen vvobl-
sobmeekendsr und kräktixsr xemacbt werden köllneu, als mit wenigen íroxksn von

AMP- ^HUA
2u ksben in allen Lpe^ervi- und Dölikatsssöll-

Ossekältsn. s820
Original-pläsoneben von 50 Dp. werden su 35 Dp., diejenigen von SO Dp.

su 60 Rx. und solcbe von Pr. 1.50 su 90 Rp. wit àxgis Suppenwürze naobgeküllt.

//sàà//-
Ne/«

40 mal nalirliaktor als anKlo-
amsrikaii. tVlsat àles, wlrà
uiivei'àmit, claim in ^Va«8sr,
Niled, Luppen oìe. von ^orütsn
vororànst, 2UI7 LrìialìiiliA
vczri Lczstwsrlti'ârt^sii, ^ui
lirnälti'UNA (lZIutdilàunA), Xräk-
tÎAunA von I^raril^Sn rriirl
Soìiwsoìi.Sii. In clor
tkoriv^IssOSliZ! unsekät^dar.

Irr k'IctSOìtsri à k'r. 4.

8llkt W klàed Ullll Nill
snkegeiill, emàlikelill. àkclMàmI.

In ^lasoìisn à k'n 4.—.
^ei'/tlieli einpfnlclen!

Ilir zeß. öesekitinz!
Sei /iuigabe von àà88enàà-

rungen bitten «!r bötl. um gell,
köitügung ller alten (b!8ber!gen)
Üclre88o. lloobavktenlt

His LxpSâition.

^>/6l//'. ^a/6/' L ^?o., ^7ös^/is/t/.

e/>?

/?t/r ck/ê ^/Vc7/?rL/o^e

e/>? ^e/vorr^s/ic/e^

//<>
^c/nei7<7/?//c^s, //? c/er

^riï-7.^ê>à//s5?/?s /'sr^o/?e/7,

lkoc/i/isràe/?,
s/? e??S'//^-75s/' ^k>c?/?^s?/ /e/cke/iiks

^//i-z'e/) 5^c?s^e/?cke,

^tàsiià^î.
11k«K«so /k/tt «n.

»D" 'IH't"
^ ^

korn: lugsnàlirMen,
XoekbUekor, possledllcker, erbauungssotirit-
tsn, Vsrgissmslnnlekt», LIasbilSsr, >>spstensn,
pliotvgr-pliissldllm», I.s<Ier«aren u. ». «.

Xàlogs gratis. <11 52 V> Z1S3

Wàià Siîliàkliliel llik »Men.

4. Reimer, ZznUIzgescliZll, Dasei.
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Pellerinen
aus blauem Cheviot, für Knaben und Herren

(nur in guter Qualität)
Länge Qualität I Qualität 11

cm Fr. Fr.

45 9.60 7.20
50 10.40 8.-
55 11.20 8.85
60 12.- 9.60
65 12.80 10.40
70 13.80 11.20
75 14 70 12.—
80 16.- 12.80
85 17.30 13.60
90 18.60 14.40
95 20.— 15.20

100 22.— 16.50

St. Gallen
Marktgasse 22.

Wer eine gute, natürliche Nahrung liebt, verlange überall:
Herz's Nervin. 1 Liter davon gibt 25 Liter vorzüglichster Fleischbrühe.
Herz's Suppen in Rollen, Erbswurstform, geben wirklich gute, nie er¬

müdende Hausmannssuppe.
Herz's Haferflocken, Rizena, Weizena, Cerealine, um

feinste Gerichte aller Art billigst herzustellen.
Herz's Iviiulerineh Ie, Erbsmehle, Tapioca- und Beis-Julienne, getrocknete Gemüse von unübertroffenem

Wohlgeschmacke. — Man achte auf meine eingetragene Schutzmarke.
659] Moriz Herz, Präservenfabrik, Lachen am Zürichsee.

Hl
BESTER MAGENBITTER fDie Verdauung befördernd .ppt'D

M if oder ohne Wasser angenehmes ^ ePr£°e

und gesundes Zwischengefränk
FEINSTER TAFELBITTER

M M » f » » M »l
Villa Weinhalden. Rorschach

^

Erholungsstation und Heilanstalt.
Erholungsbedürftige, Nerven- und Gemütskranke finden

ärztliche Behandlung und vorzügliche Pflege. Prächtiger Park und
Aussicht auf den Bodensee. Beste Referenzen und Prospekte—u 0...-X x [690

X. Enzler.
durch den Besitzer und leitenden Arzt

étmé à à K

Eingetr. Schutzmarke.

Waarenzeichen 8698.

Zu haben in fast
allen Städten

bei den
Alleinvertretern.

Wenn an irgend
einem Platze nicht
vertreten, giebt die
Fabrik die nächs.e
Bezugsquelle an.

AlleiTIfge Fabrikanten :

sind aus
bestem Material,
ein Muster der

Eleganz,

Leistungsfähigkeit,

Dauerhaftigkeit!

Mit patentirten
Verbesserungen!

Man achte auf die
Fabrikmarke

Mundlos & Co., Magdeburg-Nj <i
CO

Alleinverkaufder MP iktoria-Nähmaschinen für Appenzell,
St. Gallen und Thnrgan bei A. Schwalm, Mechaniker, BUhler (Appenzell

A.-Rh.). In St. Gallen Linsebühlstrasse 18. Niederlagen gesucht. (H 9459) [579

Es gibt Nachahmungen von

Bergmanns LilienmM-&ife
Unsere Lilienmilch-Seife trägt folgende

Schutzmarke:

Pensionnat de Demoiselle
Le Verger, Pontaise, Lausanne.

Vie de famille simple et pratique, éducation chrétienne, instruction soignée,
séjour de montagne en été. [601

S'adresser à Mme. et Mr. Correvon-Ray, prof.

m

Viele'l>ameii
beachten noch nicht genügend die Thatsache, dass bei Kleiderscïmfz-
borden mit krausem, rnndem Plüschrand die seitwärts nach aussen
abstehenden Plüschfäden Strassenstaub und Schmutz festhalten und in
Folge dessen dem Kleiderrand ein unsauberes Aussehen geben. Dadurch,
dass bei der Vorwerk'sehen Borde die senkrecht stehenden Plüschfäden
sämmtlich den Boden berühren, reinigen sie die Bürste fortwährend
selbstthätig von Schmutz und Staub, und die Vorwerk'sche Veloursborde
verleiht deshalb dem Kleidersaum stets einen sauberen Abschluss.

Lassen Sie sich daher beim Einkauf von Kleiderschutzborden durch
einen geringen Preisunterschied nicht abhalten, die als vorzüglich und
fast unverschleissbar längst bewährte, mit dem Stempel des Erfinders
„Vorwerk" versehene Originalqualität zu kaufen, und hüten Sie sich
vor den vielen minderwerthigen und unsoliden Nachahmungen. *

<C
Q,

Specialität.
62 mittlere Bahnhofstrasse 62 p»

Zürich.

iShfK~«veJL Sevgi
Wir bitten, auf den Namen:

Bergmanns Lilienmilch-Seife
und auf die Schutzmarke: Zwei Bergmänner

recht genau zu achten. [789 I

Bergmann & Co., Farflseriefakrik, Zürich.
Bergmanns Piilieumilch - Seife à Stück 75 Cts. ist

echt zu haben in den meisten Apotheken, Droguerie»
und Parfumerie». (H 1212 Z)

g SAPONIN g
chemisch pulverisierte Seife, bestbewttbrtes, billigstes und
angenehmstes Wasch- und Putzmitfel, ist echt zn beziehen bei [8@6

F. Gallusser^Altenburger
Rosenbergstrasse 4, ST. GALLEN.

— 1 Amtlich legalisierte Gutachten zu Diensten. —

Gesundheits-Bottinen
(+ Patent Nr. 10,402)

aus bester Wolle gestricht. Für gesunde und kranke
Füsse, ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [685

Schäfte und fertige Bottinen liefern

Huber, Gressly & Cie.
Laufenburg.

Schweizer Frauen-Zeitung — »lSttrr Mr den häuslichen »reis

M ìàm lZdeviot, M XNbev Mâ Mm
(nur in Knîvr ^nniiînt)

làlix« HiiàliM I HusIiM II
°w I'r. ?r.

45 9.60 7.20
50 10.40 8.-
55 11.20 8,85
60 12.- 9.60
65 12.80 10.40
70 18.80 11.20
75 14 70 12.—
80 16.- 12.80
85 17.30 13.60
90 18.60 14.40
95 20.— 15.20

100 22.— 16.50

8t. Qallsn
Narkt^assk 22.

Wer eins gute, natürliebs Nakrung liebt, verlange überall:
1 Liter davon gibt 2ö Imiter voreügliebsterRIeisebbrübs.

« in Rollen, Rrdsvvurstkorw, geben virklieb gute, nie
ermüdende Rausmaonssupps.

^ ^ ri:,t <r-tl<»<»It<r>, vvUlnfeinste Keriebte aller ^rt billigst ber^nstellen.
» ^ « Kîixìxriir«!» Ix, îkazz>â<»«z«» und llî<!s>»

.?xli<i>ix-. ^<-ti<xll<rxlx von nnüdertrokkenem
Woklgesebmaeks. — àlau scbts auk insins eingetragene Lebnt^marks,

659^ iVloi-l^ Lräservenkabrik, I^zxlx-n am Mriebsee.

II
^klZ^siisekî

vie Vepàliny befo>liei'lill
oder oline WZ5^ef znyenekme! ^
llNlj ^e8iIIlliL5 ^VVlSàllHSl'l'ZIlK

Villa^/eîàlden, HorZàeb
^

Li'kàilA88ta.tiolì uvà ttsila.v8ìa,1t.
Rrbolnngsbsdürktige, Nerven- un6 kemütskranks Laden Sret-

liebe Lsbandlung nnà vor^ügliebe Rllege. RràvbtigerLark nncl
àssicbt ank clen Lolieoses. Lests Rskerenesn uncl Rrospekts^^ ^ ^ ^X Lri2ilsr.
clnrcb den Lesiteer und leitenden àret

Zàà àà à.^

^ingetr. Sotuirmarks.

V/î>as0i>?e!cliss 8638.

lu ksben in last
allen 8tkliltsn

bel den
/Uleinvertrstern.

sind aus
bestem iVIsterlat.
ein Unsler der

tlezenl,
l.el8îling8làliîglielî,

llslierliilfMei!!
b/lit patsniirtsn

Vsrbssssrungsn!

llilsn sekts aui die

fsdrilimsrlig!

lV!unöt08 ö«. l!o., ^glledvrg-^IÍ «Z

^Uàveàaukàer ^U^îoi7Ka»1>sâI»i»»as<zK»»iKêi» kür^ppvu»
20II, 8t. Hallvu vvâ dei 8àwalw, ^eetianiker, ttllàler (^xpe»2ell
^.-kti.). In 8t. KaUvu I^insedütilstraZse 18. MeàerlaZeli Zesuâ. (à à K)

^8 gibt UaOtlatmitiitASii von

L«Wliis làM-Âs
Unsers I>i1iemrli1cli-8eike fol^eiiäs

Leìtut^wai'^s:

?snsioQns.t äs vswoisslls
1.6 Verger, koàisv, Lausanne.

Vis de famille simple st pratique, éducation cbrêtisnns, instruction soignée,
sêzvur de montagne en èts, ^ßVI

L'adresser à Kline. st Nr. <?«?»»«vai»»Iî»^, xrok,

kw

VKvIvIZkUNSI»
bsaoktsu novb nivbt genügend àis ?batsaobs, dass bei Rlsidsrsoknfs.
bvrdsn mit krausem, rundem Vlusobrand ais seitvàà nsob aussen
absiebenden Vlüsokkädsn Strasssnstaud und Sebmut? kestdalten unâ in
Volgs àssssu âem ^isiàsrraiià sin unsauberes ^.ussebeu ?sden. vaâurcd,
àass bei âsr Vorverk'sebeu Loràs àis seickreokt slskenàsu kliisebiâaen
sämmtiiod à Loâsu derübren, reinigen sis àis Liirsts toààeuà
«eldsttkstig von Svkmuti! nnà Staub, unà àis Vorvsà'scbs Veloursboràe
verleibt âssdald àem Tlsiâsrsauin stets einen sauberen ^bsebluss.

Lassen Sis sieb âaksr beim bünbauk von Xleiâersebutsborâsn âureli
einen geringen preisuntsrsvbisà niobt abbaiten, àis als vorsiiglieb unà
käst unversebleissbar längst dsväbrts, wit àem Stempel âes Lrbnâers
„Vorrverb" vergebens tlrlginalciualität 2U kauten, unà diitsn Sie sieb
vor àon vielen minàerrverìbigen nnà unsvliàen Xaebadmuugen. ê

<5
<9,

8pveiaUtüt.
K? mittlere kàliMrme KZ s-»

2nrivtt.

lSàl
Wir bitten, auk den Namen:

>.l>ivnmlle>i-8silo
und ank die 8obàmarke: 2!WSÎ ôSl'ArnâlIIISr'

rSvtit ASNSU gll aoktsll, ^7gg!

L6rMg.HR Ä t!o., kànàà, àià
à 8tüelc 7ö Lts ist

gn baden in den »»«»sr«» Vp><>ìtx;I<t lr,
und ll?t llr» irxx. (R1212 2)

« S/tl-OMN I
ebemisob pulverisierte 8siks, und »nx«-

Waseb- und Rnt^mittsl, ist sekt 2N belieben bei W6

QalItissSr^ltSndìii'NSi'
kosenbergstnagse 4, 817.

— I àmtliod legalisierte (Zntaebtsn gn Diensten. —

KmnààkvttjM
?à„t Xr. 10,403)

aus bester Wolle xv.trtvlrt. Rür und
Russe, ein im Lommer Küblsr, im Winter
varmsr, dvq«»»»»«? Rans- nnd lins-
gangssebnb. sK8S

Lebäkts und fertige Lottinsn liefern

Huìlsr, lrrsssl^ Ä (Zis.
Rankenburg.
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